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Reaktivierung der Bahnstrecke Calw–Weil der Stadt
voranbringen

(Stuttgart / Calw(pb)) – Ganz im Zeichen der geplanten Reaktivierung der Hermann-
Hesse-Bahn stand der Landesverbandstag des Fahrgastverbands PRO BAHN am
Samstag in Calw. Einstimmig verabschiedeten die versammelten Mitglieder ei-
ne Resolution. In dieser wird gefordert, die Wiederinbetriebnahme der Hermann-
Hesse-Bahn sofort und effizient voranzubringen. Wenige Tage zuvor hat der Ver-
kehrsminister die Förderbereitschaft des Landes für das Projekt erklärt.

In einer öffentlichen Veranstaltung hatten Roland Esken vom Verein Württembergische
Schwarzwaldbahn Calw und Holger Schwolow vom Landratsamt Calw die Historie der
Hermann-Hesse-Bahn und die Planungen für deren Wiederinbetriebnahme erläutert.
Die Befürworter und Unterstützer der Reaktivierung waren guter Dinge, ist die wenige
Tage zuvor zugesagte Förderbereitschaft des Landes doch als politischer Durchbruch
für das Projekt zu bewerten.

Mit der Reaktivierung der etwa 20 Kilometer langen Strecke wird eine wesentliche
Verbesserung auf der aus Calwer Sicht wichtigsten Verkehrsachse in Richtung Böblin-
gen/Sindelfingen und Stuttgart erreicht.

„Die aller Voraussicht nach erfolgreichen Bemühungen um die Wiederinbetriebnah-
me der Hermann-Hesse-Bahn zeigen, dass das mühselige Bohren dicker Bretter schlus-
sendlich zum Erfolg führen kann“, so das positive Fazit von Stefan Buhl, Landesvorsit-
zender von PRO BAHN Baden-Württemberg.

Vor dem Hintergrund permanenter Unterfinanzierung der Schiene, Vernachlässigung
der Deutschen Bahn durch ihren Alleineigentümer, dem Bund, unklarer Zukunft der Re-
gionalisierungsmittel und des nicht erkennbaren politischen Willens, spürbar gegenzu-
steuern, ist der Erfolg im Nordschwarzwald für die Fahrgastvertreter umso erfreulicher
und Motivation, weiter für einen besseren Öffentlichen Verkehr zu kämpfen.

Stefan Buhl, Vorsitzender PRO BAHN Baden-Württemberg, Tel. 0170/3077110,
buhl@pro-bahn-bw.de
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Landesverband Baden-Württemberg

Reaktivierung der Bahnstrecke Calw–Weil der Stadt
voranbringen

Viele der 20 000 Pendler zwischen dem Landkreis Calw, dem Landkreis Böblingen und der Stadt Stuttgart
wünschen eine bessere Alternative zur Straße. Die Reaktivierung der Bahnstrecke zwischen Calw und
Weil der Stadt (Hermann-Hesse-Bahn) ist ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des Land-
kreises und der Stadt Calw.

Calw ist die einzige Kreisstadt im 50 km-Radius um die Landeshauptstadt, die keine direkte Bahnverbin-
dung nach Stuttgart  hat.  Mit  der  Wiederinbetriebnahme der  Hermann-Hesse-Bahn wird der  ländliche
Raum deutlich gestärkt.

Die Hermann-Hesse-Bahn leistet einen wesentlichen Beitrag für die Zukunftssicherung der Stadt und des
Landkreises Calw, wird Unternehmen anziehen und die Region attraktiver machen und auch dem Trend
eines Rückgangs der Einwohnerzahlen entgegenwirken.

Mit nur 60 Minuten Fahrzeit nach Stuttgart und etwa 40 Minuten nach Sindelfingen sichert sie einen at -
traktiven Zugang zum Fernverkehr und zu einem der größten Arbeitgeber der Stuttgarter Region.

Auch  die  Region  Stuttgart,  insbesondere  der  Landkreis  Böblingen  gewinnt  durch  die  Her-
mann-Hesse-Bahn, die einen schnellen und umweltfreundlichen Zugang in den Nordschwarzwald bietet.

PRO BAHN-Forderungen:

Die Zeit drängt, deshalb rufen wir alle für die Hermann-Hesse-Bahn zuständigen Gremien dazu auf, sofort
und effizient gemeinsam das Projekt voranzutreiben.

Die Hermann-Hesse-Bahn muss ein modernes Fahrplanangebot mit auf die S-Bahn-Linien S 6 in Richtung
Stuttgart und die S 60 in Richtung Sindelfingen und Böblingen abgestimmten Anschlüssen erhalten. Es
muss dabei möglich sein, mit einer Fahrkarte aus dem Raum Calw nach Stuttgart zu fahren und dort alle
weiteren Angebote zu nutzen.

Eine spätere Elektrifizierung ist im Auge zu behalten. Es ist also bei der Reaktivierung alles zu unterlas-
sen, was einer späteren Elektrifizierung im Wege stehen könnte. Letzteres gilt auch für eine Verknüpfung
mit der Nagoldtalbahn.

Calw, 17.05.2014
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